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Tinnitus   
Symptomatik, Ätiologie, Komorbidität und  
verhaltensmedizinische Behandlung

05.11.2025 · Einladung zur Fortbildungsveranstaltung



Einladung
Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr herzlich laden wir Sie zu unserer Fortbildungsveranstaltung zum Thema „Tinnitus – Symptomatik, Ätiologie, Komorbidität und  

verhaltensmedizinische Behandlung“ in die PRIVATKLINIK REGENA Bad Brückenau am 5. November 2025 ein. Neben dem Vortrag von  

PD Dr. rer. nat. Friedemann Gerhards freuen wir uns, Ihnen auch die Behandlungskonzepte unserer Klinik vorzustellen. Im Anschluss an 

den Vortrag wird es Gelegenheit zum kollegialen Austausch bei einem Imbiss geben. Auch in diesem Rahmen stehen der Referent und ich 

für Fragen gerne zur Verfügung. Es wäre uns eine Freude, Sie zu der Fortbildungsveranstaltung willkommen zu heißen. 

 

Mit herzlichen Grüßen,
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Prof. Dr. Dr. Niels Bergemann

Ärztlicher Direktor und Chefarzt

T ERMIN:
Mittwoch, 5. November 2025

OR T:
PRIVATKLINIK REGENA  
Bad Brückenau
Ernst-Putz-Straße 52
97769 Bad Brückenau

Parkmöglichkeiten sind  

ausreichend an der Klinik  

vorhanden.

Programm

ZER T IF IZ IERUNG:  
Fortbildungspunkte wurden  

bei der Bayerischen Landes- 

ärztekammer beantragt.Anmeldung unter www.regena.de/fortbildung oder über das beigefügte Anmeldeformular.

17:30 Uhr 	 Eintreffen

18:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung in das Thema

		  Prof. Dr. Dr. Niels Bergemann
		  Ärztlicher Direktor und Chefarzt der PRIVATKLINIK REGENA Bad Brückenau 

18:15 Uhr	 TINNITUS –  SYMPTOMATIK, ÄTIOLOGIE, KOMORBIDITÄT  
		  UND VERHALTENSMEDIZINISCHE BEHANDLUNG

		  PD Dr. rer. nat. Friedemann Gerhards, Universität Trier

19:45 Uhr 	 Kollegialer Austausch und Imbiss
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Save-the-date
 
10.12.2025 · Fortbildungsveranstaltung zum Thema:

ADHS im Erwachsenenalter  
Symptome – Ursachen – Behandlungsansätze 
 

Referent: Prof. Dr. phil. habil. Peter Kirsch  
Zentralinstitut für Seelische Gesundheit Mannheim,  
Universität Heidelberg




